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Halber Mitgliedsbeitrag

Sie sparen 50 % bei der ARBÖ-Mitgliedschaft (ausgenommen Radpaket). 
Aktion gültig von 1. Mai bis 31. August 2017 nur für Neubeitritte in allen ARBÖ-Prüfzentren in Niederösterreich. 

* Beim Abschluss einer ARBÖ-MitgliedschaftPLUS (Mitgliedschaft + Sicherheits-Pass) im Aktionszeitraum 
erhalten Sie einen ARBÖ-Knirps gratis. In den Folgejahren gelten die  regulären Jahrestarife.

GRATISARBÖ-Knirpsbei MitgliedschaftPLUS*

EDITORIAL

ab 1. Mai 2017



ARBÖ Drive in  ·  3

®

6   INFO

Medieninhaber und Herausgeber:
ARBÖ, Auto-, Motor- und Radfahrerbund 
Österreichs, Landes organisation NÖ
2514 Traiskirchen, Wiener Straße 64
E-Mail: noe@arboe.at
www.arboe-noe.at

Verantwortlich für den Inhalt: 
Franz Pfeiffer

Chefredaktion: 
Claudia Vancata

Redaktion: 
Harald Mitterbauer, Christian Müller

Fotos: 
ARBÖ NÖ, fotolia.de

Grafik und Produktion: 
grafik design jeannette pobst, Wien

Druck: 
Wograndl Druck, Mattersburg

Druck- und Satzfehler, Änderungen von techni-
schen Daten und Ausstattungen sowie der Preise 
sind ausdrücklich vorbehalten.

EDITORIAL

1 · 2017

4   TECHNIK

7   TIPP

8   RECHT

9  INFO

10  PRESSE

12  INTERVIEW

16  ARBÖ SHOP

14  ARBÖ INTERN

Prima Klima

200 Jahre Fahrrad  

Vignetten

Änderungen 2017 

Ihr Autojahr beim ARBÖ

Panneneinsätze

Schraubschlüssel mit Noten

Landeszentrum Intern

Technische ARBÖ-Dienstleistungen

Liebe ARBÖ-Mitglieder!

Sie als Mitglieder des ARBÖ Niederösterreich können sich 
abermals über ein neues Prüfzentrum freuen. In Aspang 
steht seit kurzem ein modernes Service-Zentrum mit allen 
Diagnose und Prüfgeräten, die für ein professionelles 
Arbeiten notwendig sind und natürlich einer E-Ladestelle. 
Unser Team in Aspang freut sich auf Sie!

Was es mit der Klimawartung und dem Umweltgedanken 
auf sich hat, können Sie in unserem Technikteil nachlesen. 
Ebenso haben wir uns etwas intensiver mit der Handhabe 
des Vignettenklebens oder mit der Frage, wie Sie als Kun-
de zu einer Ersatzvignette gelangen, beschäftigt. Änderun-

INHALTIMPRESSUM

gen für Autofahrer gibt es laufend. Wir haben für Sie alle 
Neuerungen für das Jahr 2017 zusammengefasst.

Auch dieses Mal möchten wir einen ARBÖ-Mitarbeiter 
vor den Vorhang holen. Welch einem Hobby unser Ro-
bert aus Aspang nachgeht, das lesen Sie im hinteren Teil 
unseres Heftes. 

Wir wünschen eine sichere Fahrt durch den Frühling!

KommR Franz Pfeiffer
Landesgeschäftsführer



 werden dann direkt über Lüftungsöffnungen in das 
Wageninnere geblasen.

■  ARBÖ-Hinweise beim Gebrauch einer 
Klimaanlage

Die automatische Klimaanlage regelt Temperatur, 
Gebläse-Stufe und Luftverteilung selbständig. Bei 
manu ellen Klimageräten, quasi zum schnellen Her-
unterkühlen, wählen Sie zuerst die höchste Gebläse-
Stufe. Danach drehen Sie schnell kleiner, um unnötige 
Zugluft zu vermeiden. Die Wohlfühl-Temperatur liegt 
im Sommer bei cirka 22°C Grad.
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■  Warum ist eine Klimaanlagenwartung 
wichtig?

Der auszutauschende Filter versteckt sich meist hinter 
dem Handschuhfach und wird vom Autofahrer kaum 
wahrgenommen. Labormessungen haben eine in 
erschreckender Weise hohe Anzahl an ungesunden 
Keimen und Bakterien bei spontanen Proben entdeckt. 
Und nicht nur Allergiker sind allfällig auf diese ungesun-
den Beigabe im Autoinnenraum, auch gesunde Men-
schen können davon krank werden.

■  Wie kommt es zur Verkeimung?

Im Klimaverdampfer entstehen verschiedentliche 
Temperaturen, weiters herrscht dort eine sehr hohe 
Luftfeuchtigkeit. Bakterien und Viren, welche über die 
angesogene Luft in den Klimaverdampfer gelangen, 
können sich unter idealsten Bedingungen ungehindert 
vermehren.
Man spricht von einer Verkeimung. Diese Keime 

Prima Klima
Viele Autofahrer wissen nicht, woher plötzliches Augenbrennen, Reizhusten oder eine fließende Nase 
kommen. Mit hoher Wahrscheinlichkeit ist eine schmutzige Klimaanlage der Grund dafür. 



Nach eingehenden Diskussionen inner-
halb der Hersteller ging es über wiegend 
in Richtung HFO 1234yf 
(auch R 1234yf). Das Hauptargument 
war die Tat sache, dass hierzu gering-
fügige Änderungen an der bestehenden 
Klimaanlagentechnik vorgenommen 
werden müssen.

Das in Autoklimaanlagen verwendete 
Kältemittel HFO 1234yf blieb jedoch 
weiterhin umstritten, denn es ist hoch 
entzündlich und kann in Unfallsituationen 
giftige Flusssäuregase entwickeln. 

Mercedes-Benz hat sich jedoch 2015 als erster deut-
scher Autohersteller dazu entschieden, auf CO2 umzu-
rüsten, nachdem es mit HFO 1234yf zu Schwierigkeiten 
gekommen war. VW tendierte ebenfalls dazu auf CO2 
umzurüsten. Somit haben sie den Weg für bessere 
Emissionswerte eingeschlagen.

Für den Servicebetrieb bedeutet dies künftig die 
Bereithaltung drei verschiedener Klimageräte wegen 
der  hohen Druckbereiche und unterschiedlichen An-
schlüssen.

In jedem Fall werden die verwendbaren 
Kältemittel HFO 1234yf und 
R 744 erheblich teurer 
als das bisherige R-134a.

Erkundigen Sie sich in Ihrem 
ARBÖ-Prüfzentrum.

■  Ihr Vorteil

Die regelmäßige Überprüfung Ihrer KFZ-Klimaanlage 
durch Ihren ARBÖ – Techniker gewährleistet jeden-
falls eine optimale Funktion der Klimaanlage, kürzere 
Laufzeiten des Kompressors, welche den Kraftstoff-
verbrauch reduzieren sowie teure Schäden vorbeugen. 
Die Dauer einer sorgfältigen Wartung der Klimaanlage 
inklusive Innenraumfilterkontrolle und Desinfektion be-
trägt in etwa eine Stunde.

■  Ein Blick in den 
 technischen Bereich

Bis Ende 2011 wurde in Pkw/
Kombi Bereich ausschließlich das 
Kältemittel R-134a eingesetzt. Seit 
Januar 2011 dürfen Kältemittel 
in Klimaanlagen neuer Fahrzeugtypen ein Treibhaus-
potenzial (GWP-Wert = Global Warming Potential) von 
150 nicht mehr überschreiten.

Ziel dieser EU-Vorgaben war, die Emissionen der 
klimaschädlichen Gase einzudämmen und langfristig 
zu verbieten. Um diesen Vorgaben gerecht zu werden, 
standen der Autoindustrie zwei alternative Kältemittel 
zur Verfügung.

Kohlenstoffdioxid (CO2) 
(R 744)

HFO 1234yf 
(auch R 1234yf)

deutlich besseren 
 Emissionswerten

nur geringfügige Änderun-
gen an der  existierenden 
Klimaanlagentechnik

®
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ARBÖ-Urlaubs-Check
Vor dem Urlaub noch zum

Beleuchtung, Funktion o.k. JA  NEIN

Scheibenwischer und Scheibenwaschanlage o.k. JA  NEIN

Batterie o.k. 

JA  NEIN

Windschutzscheibe o.k. 
JA  NEIN

Kühlflüssigkeit, Stand o.k. JA  NEIN

Motoröl, Stand o.k. 
JA  NEIN

Bremsflüssigkeit, Stand o.k. JA  NEIN

Betriebsbremse, Wirkung o.k. JA  NEIN

Feststellbremse, Wirkung o.k. JA  NEIN

Bremsscheiben o.k. 
JA  NEIN

Bremsklötze o.k. 
JA  NEIN

Fahrwerk/Lenkung o.k. 
JA  NEIN

Klimaanlage/Heizung o.k. 
JA  NEIN

Auspuffanlage o.k. 
JA  NEIN

Bereifung inkl. Reserverad 
Profiltiefe o.k. 

JA  NEIN

§ 57a-Plakette (ohne Toleranz), 
gültig 

JA  NEIN

Warnweste (Anzahl ___Stk.), 
vorhanden 

JA  NEIN

Verbandskasten o.k. 
JA  NEIN

Warndreieck 

JA  NEIN

Abschleppseil 

JA  NEIN

ARBÖ-Sicherheits-Pass 
abgeschlossen 

JA  NEIN

letzte Wartung bei km-Stand _____________

Anmerkungen:

Datum 

Prüfzentrum/ARBÖ-Mitarbeiter/Unterschrift

DVR 0047171 • ZVR-Zahl 611523907 • ATC 0114677 • F 05-010 • AZ 01.03 • 04-2016 gdp

ARBÖ-Urlaubs-Check
Exklusiv für Mitglieder

 Zutreffendes bitte ankreuzen

Die Begutachtung (Prüfung) erfolgte ohne Zerlegungsarbeiten. Mängel konnten daher nur bei jenen Punkten angeführt 

werden, wo diese Mängel offensichtlich waren. Der beschriebene Zustand bezieht sich auf den Zeitpunkt der Prüfung im 

ARBÖ-Prüfzentrum und beinhaltet keine Voraussage über den Zustand des Fahrzeuges nach diesem Zeitpunkt.

 Auftraggeber 

Mitgliedsnummer

  

 Behördliches 

Abgelesener 

❑ SP

 Kennzeichen   

Kilometerstand

Vereinbaren Sie rechtzeitig einen Termin 
in Ihrem ARBÖ-Prüfzentrum.

GRATIS für Mitglieder



200 Jahre Fahrrad
Wer fleißig bei Wissensspielen mitmacht, dem wird der Name Karl Freiherr von Drais sicherlich etwas 
sagen. Er war derjenige, der im Jahre 1817 den Anstoß zur Erfindung der Laufmaschine gegeben 
hat. Somit feiert das Fahrrad heuer sein 200jähriges Jubiläum. Zahlreiche Fahrrad-Ver anstaltungen 
 werden in diesem Jahr in Österreich organisiert.

Seit Erfindung des Fahrrades werden Wettbewerbe aus-
getragen. Die Tour de France oder der Giro d’Italia sind 
legendär, dahinter steht unverändert eine Idee:
Auf einer durch Muskelkraft betriebenen Maschine ver-
suchen Menschen, eine Strecke in möglichst kurzer Zeit 
zu bewältigen. Was dazu benötigt wird, ist hauptsäch-
lich Ausdauer, Kraft, Geschicklichkeit, Aufmerksamkeit, 
Taktik und Respekt. Auf alle Fälle ist die Erfindung des 
Fahrrades ein Anlass zum Feiern. Das Fahrrad ist nicht 
nur das smarteste und gesündeste Nahverkehrsmittel, 
es ist Teil der Lösung für viele global existierende Prob-
leme: Umweltverschmutzung, Klimawandel, Lärm und 
Platznot in Städten. 

■  Ein kurzer geschichtlicher Blick

Der Drais-Experte Prof. Hans-Erhard Lessing sieht einen 
Grund im Vulkanausbruch des Tambora in der Nähe 
von Bali. Die gewaltige Aschewolke verdunkelte auf der 
nördlichen Halbkugel die Sonne und sorgte mehr als ein 
Jahr lang für Dauerregen. Die napoleonischen Kriege 
sowie Missernten seit 1812 potenzierten die schlechte 
Lage und ließen den Haferpreis bis um das Doppelte 
ansteigen. Das Getreide war jedoch der Hauptenergie-
lieferant für das Fortbewegungsmittel Nummer eins: das 
Pferd. Viele Nutz- und Transporttiere verendeten. Die 
Laufmaschine war als ein alternatives Transportmittel 
gedacht.
Es war eine sportliche Kuriosität der damaligen Zeit. 
Mit seiner Erfindung des ersten lenkbaren Laufrades 
erreichte Drais nur eine kleine Zielgruppe. Zu teuer 
waren die Gefährte damals in Produktion und Anschaf-
fung, sodass fast nur der Adel und finanzkräftige Teile 
des Bürgertums als Klientel in Frage kamen. Wie dem 

auch sei: Die Idee von Drais war zweifellos, ein Gefährt 
zu entwickeln, das die Fortbewegung des Menschen 
erleichtert und beschleunigt – egal, ob im öffentlichen 
Verkehr oder als Freizeitgerät.
Und wussten Sie, dass das „R“ in ARBÖ für „Radfahr-
bund“ steht (Auto-, Motor- und Radfahrerbund Öster-
reichs). Wie kommt das? Nachdem 1893 der erste 
Wiener Radfahrverein gegründet wurde, folgten weitere 
Vereinsgründungen, welche sich schließlich am 30. April 
1899 zum „Verband der Radfahrvereine Österreichs“ 
zusammenschlossen. Nach mehreren Namensände-
rungen und Schaffung einer Motorfahrsektion im Jahr 
1926, wurde der Name schließlich 1962, aufgrund der 
zunehmenden Motorisierung der Vereinsmitglieder, auf 
den heutigen Namen „Auto-, Motor- und Radfahrerbund 
Österreichs“ geändert. 

■ Radfahren mit Begleitung

Kinder unter zwölf Jahren bzw. ohne Radausweis dürfen 
laut Gesetz mit Kinderfahrrädern, Rollern oder fahrzeu-
gähnlichem Kinderspielzeug (definiert in § 2 Abs. 1 der 
StVO) nicht alleine fahren. Sie brauchen die Begleitung 
einer Person, die das 16. Lebensjahr vollendet hat.
Dass Volksschulkinder alleine mit dem Mikro-Scooter 
oder Rad auf dem Gehsteig in die Schule fahren, ist 
nicht erlaubt. 
Ab dem 10. Lebensjahr können die Kinder mit dem 
Radfahr-Führerschein, der in vielen 4. Klassen der Volks-
schule angeboten wird, bereits alleine mit einem Scooter 
oder Fahrrad auf den Straßen unterwegs sein. Auf alle 
Fälle mit einem sicheren Sturzhelm.

(Quelle tlw. „Radlobby“ und „in velo veritas“)
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Vignetten und was 
es zu wissen gilt …
Um auf einigen Straßen legal unterwegs sein zu dürfen, benötigen Sie diverse Maut bzw. Auto-
bahnvignetten. Ebenso gesetzlich vorgeschrieben ist die, nach einer erfolgreichen §57-Begutach-
tung auf die Windschutzscheibe geklebte, Überprüfungsplakette.

■  Wo muss welche Vignette bei mehr-
spurigen Fahrzeugen kleben?

Art der Plakette/
Vignette

Wo muss sie sich am Fahrzeug 
befinden?

§ 57a-Plakette rechts vorne an der Windschutz-
scheibe oder am rechten vorderen 
Kotflügel

Autobahn- Vignette 
in A

links oder mittig an der Wind-
schutzscheibe

Autobahn- Vignette 
in SLO

Links oben oder unten bzw. oben 
mittig an der Windschutzscheibe

Autobahn- Vignette 
in CZ

an der Windschutzscheibe innen 
(empfohlen rechts unten)

Autobahn- Vignette 
in CH

am linken Rand oder hinter dem 
Innenrückspiegel der Windschutz-
scheibe (keine Verdunkelung)

Autobahn- Vignette 
in H + SK

Elektronische Vignette – Kaufbeleg 
als Nachweis aufbewahren

Beim Aufkleben ist unbedingt darauf zu achten, dass der 
Untergrund sauber ist (Staub, Öl-, Wachsreste und der-
gleichen unbedingt vor dem Aufkleben entfernen). Auch 
ist auf die Temperatur zu achten. Sie sollte sich über 5 °C 
befinden. Ist die Temperatur niedriger, sollte die Scheibe 
erwärmt werden (Autoheizung).

■  Was tun, wenn ich die Vignette falsch 
behandelt habe?

In diesem Fall holen Sie sich beim ARBÖ ein Formular für 
eine Ersatzvignette wegen falscher Handhabung. 
Hierbei ist die Unterschrift des Fahrzeuglenkers wichtig. 
Achtung: Bei neu zugelassenen Fahrzeugen darf der Vig-
nettenkauf (Rechnungsdatum) nicht länger als ein Monat 
zurückliegen.
Erforderliche Unterlagen:
•   Original-Jahresvignette samt Quittungsallonge (unterer 

Abschnitt) im Original 
•   Kopie des Kfz-Zulassungsscheines 
•   Kaufbeleg der Vignette, für die ein Handhabungsfehler 

urgiert wird

■  Was tun, wenn die Windschutzscheibe 
zu Bruch geht?

In diesem Fall können Sie beim ARBÖ ein Formular für 
eine Ersatzvignette wegen Scheibenbruch erhalten. 
Hierbei ist ihre Unterschrift, oder bei Firmenfahrzeugen 
der Name des Fahrzeuglenkers wichtig.
Erforderliche Unterlagen:
•   Formular Ersatzvignette aufgrund Scheibenbruch
•   Abgelöste Originalvignette samt Quittungsabschnitt
•   Reparaturrechnung der Scheibe in Kopie
•   Kopie der Zulassungsbescheinigung

■  Was tun bei einem Totalschaden?

In diesem Fall können Sie beim ARBÖ ein Formular für 
eine Ersatzvignette wegen Totalschaden erhalten. 
Hierbei ist ihre Unterschrift oder bei Firmenfahrzeugen 
der Firmenstempel/Zulassungsschein wichtig. Ebenso ist 
eine Stellungnahme, wie es zu dem Totalschaden kam, 
beizufügen.
Bei selbstverschuldetem Unfall ist eine Bestätigung des 
Antragsstellers hinzuzufügen, bei Fremdverschulden hat 
die gegnerische Haftpflichtversicherung die Vignette zu 
ersetzen.
Erforderliche Unterlagen:
•   Formular Ersatzvignette aufgrund Totalschaden
•   Abgelöste Originalvignette samt Quittungsabschnitt
•   Abmeldung des Fahrzeuges
•   Verschrottungsnachweis (Kopie) oder Bestätigung, 

dass es sich um Totalschaden handelt.

■  Was passiert, wenn eine Manipulation 
mit der Vignette festgestellt wird?

Ersatzmaut bei Motorrad oder PKW
•   Fehlen bzw. Ungültigkeit der Vignette von € 65,00 bis 

€ 120,00
•   Unerlaubte Manipulation der Vignette von € 130,00 bis 

€ 240,00
Bei ordnungsgemäßer Entrichtung der Ersatzmaut wird 
kein Verwaltungsstrafverfahren eingeleitet.



RECHTTIPPS
Das hat sich 2017 
für Autofahrer geändert
Auch 2017 hat sich für die österreichischen Autofahrer einiges geändert. Der ARBÖ gibt einen 
 Überblick über die wichtigsten Neuerungen:

■ Grüne Kennzeichen

Mit in Kraft treten der 34. KFG-Novelle bekommen 
Elektro- und Wasserstofffahrzeuge künftig eigene 
Kennzeichen. Durch die grüne statt schwarzer Schrift 
sind diese Fahrzeuge leicht von konventionell betrie-
benen Autos zu unterscheiden und es können leichter 
Vergünstigungen für solche Fahrzeuge vorgesehen 
werden, wie etwa kostenfreies Parken oder die Erlaub-
nis zur Benutzung der Busspuren.

■ Verlängerung Probeführerschein

Mit 1. Juli 2017 wird die Probezeit für den Führerschein 
von zwei auf drei Jahre verlängert. Zusätzlich wird das 
Delikt „Benützung von Mobiltelefonen am Steuer“ in 
den Katalog der Delikte aufgenommen. Wer also wäh-
rend der Probezeit beim Telefonieren ohne Freisprech-
einrichtung erwischt wird, muss mit einer Verlängerung 
der Probezeit auf vier Jahre rechnen.

■  Mopedausbildung

Die Prüfung für den Mopedführerschein soll künftig auf 
dem Computer absolviert werden. Außerdem kann mit 
der Ausbildung nun erst zwei Monate (bisher sechs 
Monate) vor dem 15. Geburtstag gestartet werden.

■  Alkolocks

Ab Mitte des Jahres soll das alternative Bewährungs-
system einen fünfjährigen Pilotversuch starten. Nach 
der Hälfte der Entzugsdauer kann sich der betroffene 
Autofahrer einen Alkomaten in sein Fahrzeug einbau-
en lassen. Zusätzlich müssen Mentoring-Gespräche 
stattfinden. Das Alkolock-System wird zusätzlich zum 
bestehenden Entzugssystem eingeführt.

■  Neue Zusatztafel

Eine Zusatztafel zum Verkehrszeichen „Halten und 
Parken verboten“, die das Symbol eines Steckers zeigt, 
besagt, dass künftig an dieser Stelle ausschließlich E-
Fahrzeuge zum Aufladen der Batterie stehen dürfen.

■  E-Auto-Förderung

Offiziell können ab März die Anträge zur Ankaufsförde-
rung für Elektroautos und Plug-In-Fahrzeuge gestellt 
werden. Stichtag der Gültigkeit ist aber bereits der 
1. Jänner 2017. Der Ankauf von reinen E-Fahrzeugen 
wird mit 4.000 Euro gefördert, die Anschaffung von 
Plug-In-Autos wird mit € 1.500,– unterstützt.

■  Autobahn-Vignette

Die neue Vignette 2017 ist türkis und 
löste am 1. De zem ber die mandarin-
orange ab. Die Autobahn-Vignette 
für das Jahr 2017 wird um 0,8 Pro-
zent teurer und kostet für ein Jahr 
nun € 86,40 statt € 85,70. Motor-
radfahrer haben statt 34,10 Euro aktuell 
€ 34,40 zu zahlen. Erhältlich sind auch 10-Tages- bzw. 
2-Monats-Vignetten.

■  Fotobeweis

Wer wegen einer Geschwindigkeitsübertretung auf 
Österreichs Straßen geblitzt wird, kann künftig auch 
wegen anderer Verkehrsdelikte belangt werden. Etwa 
wenn auf dem Radarfoto zu sehen ist, dass ohne Frei-
sprecheinrichtung telefoniert oder gegen die Gurten- 
bzw. die Sturzhelmpflicht verstoßen wurde.

8  ·  ARBÖ Drive in



Rundum-Check für Ihre Sicherheit

§ 57a-Begutachtung

✔  Objektive Überprüfung von über 130 Funktionen

✔  Sicherstellung der Verkehrs- und Betriebssicherheit

✔  Umfassende persönliche Beratung 

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Jetzt Termin vereinbaren

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

pickerlbegutachtung  a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:48

Kauftest

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

Jetzt Termin vereinbaren

Vorher überprüfen statt nachher ärgern

kauftest A3 03-2017.indd   1 27.03.17   11:59

Jetzt Termin vereinbaren

Batteriewechsel

✔  Kälte wirkt sich negativ auf die Leistung der Batterie aus 
und zählt im Winter zur häufigsten Pannenursache. 

✔  Wir beraten Sie persönlich und kompetent und führen 
den Batteriewechsel professionell durch.

Starten Sie richtig durch

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

batteriewechsel  a1 02-2017.indd   1 20.02.17   17:03

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Klarer Vorteil
Pkw-Jahresvignette holen – 

1 Liter Scheibenklar gratis sichern

Angebot gültig ab dem Verkaufsstart 
der Vignette bis 31. Dezember 2016 

und exklusiv für ARBÖ-Mitglieder

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at
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vignette a1, a3 10-2016.indd   1 19.10.16   10:34

Scheibenreparatur 
statt Scheibentausch
✔  Steinschlag günstig reparieren 

statt Windschutzscheibe teuer tauschen
✔  Kein Vignetten- und Pickerltausch notwendig
✔  Direktverrechnung mit der Kaskoversicherung 

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Jetzt Termin vereinbaren

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

scheibenreparatur  a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:47

RECHT TECHNIK

Ihr Autojahr beim ARBÖ …

Wir freuen uns auf Ihre Terminvereinbarung!

®
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9
Car Koser GRATIS
Entfernt Beschlag und Schmutz von Scheiben

www.facebook.com/arboe123

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

Mit der rechtzeitig durchgeführten 
„Pickerl“-Überprüfung

Sicher unterwegs

Angebot gültig von 1. Februar bis 31. März 2017 in allen ARBÖ-Prüfzentren in Niederösterreich. N 2/2017

Infos ✆ 050-123-2300

sicher unterwegs 01-2017 a3.indd   1 12.01.17   10:39

Klimaanlagen-Wartung

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Jetzt Termin vereinbaren

✔  Schützt vor gesundheitsschädlichen Bakterien und 
Schimmelpilzen

✔  Verhindert Scheibenbeschlagen, unangenehme 
 Gerüche und Hitze im Auto

ARBÖ
TIPP

   Wir empfehlen die gesamte Klimaanlage alle zwei Jahre warten 
zu lassen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

klimaanlagen-wartung a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:51

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

Räderwechsel & mehr

N 3/2017 Räderwechsel in allen ARBÖ-Prüfzentren in Niederösterreich. 

Vereinbaren Sie
rechtzeitig

einen Termin

inkl. musikalische Parkuhr

… mehr? Beleuchtung, Bremsen 
und Flüssigkeiten – Ihr Fahrzeug 
wird sorgfältig überprüft!

raederwechsel 02-2017 a3.indd   1 28.02.17   11:19

Kommen Sie sicher wieder heim

Urlaubs-Check

✔  Beleuchtung, Bereifung, Bremsen, Flüssigkeitsstände, 
Verbandmaterial, … 

✔   wir überprüfen Ihr Fahrzeug – für eine sichere Fahrt in 
den Urlaub.

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

GRATIS für Mitglieder

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

urlaubs-check a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:43

✔  Optimale Schmierfähigkeit

✔  Schutz vor Schmutzpartikeln

✔  für einen sauberen und „gesunden“ Motor

Ölwechsel statt 
Motorschaden

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Halten Sie Ihren Motor gesund

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

oelwechsel a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:45

Winter-fit-Check

✔  Beleuchtung, Bereifung, Batterie, Flüssigkeitsstände, 
Wischerblätter, … 

✔  wir überprüfen Ihr Fahrzeug – für eine sichere Fahrt 
durch die kalte Jahreszeit.

Kommen Sie sicher durch den Winter

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

GRATIS für Mitglieder

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

winter-fit-check a1 02-2017.indd   1 13.02.17   16:45

Fahrwerkvermessung

Infos ✆ 050-123-123 
und auf www.arboe.at

www.facebook.com/arboe123

Spur halten – Reifen sparen

Auf der sicheren Seite

✆ 1-2-3 Pannen-Notruf · www.arboe.at

Jetzt Termin vereinbaren

fahrwerkvermessung A3 03-2017.indd   1 27.03.17   11:48



ARBÖ-Pannenfahrer auf dem

Der heutige Winter hatte uns ein paar Tage lang gezeigt, wie kalt er sein kann. 
Aufgrund dessen schwärmten unsere Pannenfahrer ab Mitte Jänner einige Woche im Hochbetrieb 
zu nicht  funktionierenden Batterien und eingefrorenem Diesel. 
Dieses Engagement wurde von den Print medien wohlwollend aufgezeigt, zumal die Wartezeiten 
großteils unter 30 Minuten lagen.
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Von Beate
 Riedl

Pannenfah
rer im Eins

atz | Alle H
ände voll z

u tun hat d
as ARBÖ-Team

 bei den ti
efen Temp

eraturen.

Wenn da
s Auto

REGION 
WIENERWAL

D | „Die

braucht 
man nicht

 einmal anru-

fen, sch
on sind

 sie da“
, streut

der Altlengb
acher 

Johanne
s

Schuller
 den M

itarbeite
rn des

ARBÖ Altlengb
ach Rose

n. In der

Vorwoch
e kam er mit seinem

Wagen im
 Zentru

m von A
lt-

lengbach
 zum Stehen.

 Genau i
n

dem Moment kam
 ARBÖ-Stütz-

punktlei
ter Michael 

Czeland

vorbei, d
a er gera

de eine 
Probe-

fahrt mit einem
 reparier

ten Au-

to machte, u
nd bot s

eine Hilfe

an. „Wenn ich 
nach ein

er Ein-

satzfahrt
 auf dem

 Rückwe
g je-

manden s
tehen se

he, frage
 ich

nach, ob
 ich helf

en kann
, das ist

für mich selbstver
ständlich

“,

sagt Michael C
zeland.

Wenige T
age spä

ter kom
mt

Schuller
 mit seinem

 Auto ern
eut

streikt

zum Stehen 
und macht sich

 auf

den Weg zum Stützpu
nkt, um

der Ursa
che auf 

den Gru
nd zu

gehen. 
„Die Abgasrüc

kfüh-

rungs-Kü
hlbypass

-Steueru
ng ist

undicht,
 dadurch

 kann es
 zu ei-

nem Ölverlust 
und zu 

einem

Kurzschl
uss kommen“, klärt

Mitarbeite
r Karl Hirner auf

 – na-

türlich 
kostenlo

s, da S
chuller

Mitglied b
eim ARBÖ ist.

Von Recht
sauskunft 

bis

Batterieta
usch

Gerade 
jetzt bei

 Schnee
 und

Kälte ist
 die Hilfe des 

ARBÖ oft

gefragt. 
Allein in

 den erst
en bei-

den Jän
nerwoch

en sind
 beim

Stützpun
kt Altlen

gbach et
wa 70

Anrufe w
egen Pan

nen eing
egan-

gen. Auc
h wenn 

das Team
 nicht

zu Pannen 
gerufen 

wird,

herrscht
 reges Treiben 

am

ARBÖ-Stützpu
nkt, die

 Mitglie-

der und 
Kunden 

des Auto
fahrer-

clubs ge
ben sich

 die Kli
nke in

die Hand. Ein
 Vormittag am

ARBÖ-Stützpu
nkt verg

eht blitz
-

schnell: 
Eine Rec

htsausku
nft, ei-

ne kapu
tte Lampe, eine

 schwa-

che Bat
terie, ei

ne Pick
erlüber-

prüfung
, oder ei

n Auto, 
das im-

mer wiede
r abstirb

t – die B
and-

breite vo
n Einsät

zen und
 Aufga-

ben ist v
ielfältig.

„Ich ha
be mein Auto

 gegen

ein and
eres ein

getausch
t. Jetzt

will der
 Händler s

ein Geld
 zu-

rück, we
il der W

agen an
schei-

nend ei
nen Sch

aden ha
t, ob-

wohl ich
 ihn in 

einwand
freiem

Zustand
 verkau

ft habe“
, sucht

etwa ein
 Kunde 

Rat bei M
ichael

Czeland
. Der Stützpun

ktleiter

weist de
n jungen

 Mann auf 
sei-

ne Rechtssc
hutzvers

icherung

hin und
 vermittelt ihn

 zu einem

Rechtsan
walt.

Ein Lam
perl ist 

beim Auto

von Walter Schmölz kaputt,

„außerd
em ist zu v

iel Öl drin“,

bittet de
r Eichgr

abener u
m Hil-

fe. Blitz
schnell 

ist die 
Leucht-

quelle g
etauscht

 und ei
n Blick

auf den
 Ölmessstab 

geworfen
.

Michael C
zeland s

augt mit ei-

nem Gerät d
as übers

chüssige
 Öl

ab und b
ittet: „Sc

hau‘ nac
h eini-

ger Zeit 
noch ein

mal nach,
 ob

wieder z
u viel Ö

l drinne
n ist.

Dann m
üssen w

ir schau
en, wo

die Ursa
che ist.“

Ein wei
teres M

itglied b
ringt

seinen W
agen zu

m Stützpu
nkt,

da diese
r in letz

ter Zeit 
schwer

anspring
t. Die A

RBÖ-Leute v
er-

muten, da
ss die B

atterie s
chon

schwach
 ist und 

überprüf
en das

Teil. „G
erade be

i tiefen 
Minus-

temperature
n müssen di

e Batte-

rien in 
den Aut

os extre
m viel

Kraft he
rgeben, 

damit diese i
hre

Leistung
 erbringe

n könne
n“, er-

klärt Cze
land. Au

tos, die 
wegen

schwach
er Batter

ien nich
t mehr

anspring
en, gehö

ren im Winter

zu den 
„Klassike

rn“, gen
auso

wie platte Reifen, 
technisc

he

oder ele
ktronisc

he Gebr
echen.

Immer wiede
r komme es auc

h

vor, dass
 Lenker 

falschen
 Treib-

stoff in i
hr Auto 

getankt 
haben.

Und im
 Sommer gebe 

es im-

mer wiede
r Autos, 

die am Kno-

ten Stein
häusl üb

erhitzen
 – im-

merhin zä
hlt diese

s Teistüc
k zu

den steil
sten Aut

obahnab
schnit-

ten in ga
nz Österreich

.

Einsätze, d
ie in

Erinnerun
g bleiben

Einige 
Pannenf

ahrten 
wird

Michael C
zeland n

och lang
e in

Erinneru
ng beha

lten: „A
ls ich

auf der 
Autobah

n am Pannen
-

streifen 
einen R

eifen we
chseln

wollte, k
am ein Len

ker mit sei-

nem Lkw so
 knapp 

heran, d
ass

sich ein 
Sog bild

ete und 
das Au-

to vom
 Wagenheb

er rutsc
hte.

Gott sei 
Dank bin

 ich rech
tzeitig

auf die Seite gegange
n.“ In

Pressbau
m musste er 

mit einem

Kollegen
 einmal zu F

uß zum

Einsatzo
rt: „Es w

ar so ru
tschig,

dass wir
 nicht f

ahren k
onnten,

also pac
kten wir

 unsere 
Sachen

und ging
en den B

erg zu Fu
ß hi-

nauf“, e
rinnert 

sich der
 Stütz-

punktlei
ter, der 

bereits s
eit 12

Jahren im
 Dienst i

st. „Derj
enige,

der uns
 gerufen

 hatte, 
glaubte

gar nich
t, dass w

ir kommen. Die

Freude w
ar dann 

umso größe
r“.

Und das
 sei das 

Schöne 
an sei-

nem Beruf: 
„Viele s

ind une
nd-

lich dan
kbar, we

nn wir 
ihnen

helfen u
nd sie ih

re Fahrt 
fortset-

zen kön
nen, we

il sie zu
m Bei-

spiel ger
ade auf d

en Weg in den

Urlaub s
ind.“

Nora Czela
nd,

die Frau vo
n

Stützpunkt
-Lei-

ter Michae
l Cze-

land, kümm
ert

sich um die
 Bü-

roarbeit un
d un-

terstützt da
mit

tatkräftig d
ie

vier KFZ-Te
chni-

ker.

„Gerade b
ei tiefen M

i-

nustemper
aturen mü

s-

sen die Ba
tterien in

den Autos
 extrem vie

l

Kraft herge
ben, dami

t

sie ihre Le
istung er-

bringen kö
nnen.“

Michael Cz
eland,

ARBÖ-Stü
tzpunktlei

ter

Eine Lamp
e war beim

 Auto des E
ich-

grabeners 
Walter Sch

mölz kaput
t.

Stützpunkt
leiter Mich

ael Czeland

kümmert s
ich um sein

 Anliegen.

Um das Au
to des Alte

ngbachers
 Johannes S

chuller nah
m sich KFZ

-Techniker

Karl Hirner
 an und ma

chte sich a
n die Fehle

rsuche. 
Fotos: Be

ate Ried
l

KIRCHSTET
TEN | Eine beso

ndere Idee
 hatte Mark

us Weißen
böck, Vate

r von zwei 
Kindern: D

er Oberwo
lfsbacher r

äumte verg
angene Wo

che seine M
aschi-

nenhalle a
us und wäs

serte tagel
ang den Be

ton. Niema
nd im Ort w

usste, was
 er vorhatt

e. Bis dann
 am Samsta

g die Einla
dung kam:

 Nachdem 
Weißenböc

k ei-

ne perfekte
 Eisschicht

 gemacht h
atte, lud er

 alle Kinde
r und Erwa

chsenen au
s Oberwolf

sbach zur E
röffnung d

es hauseig
enen Eislau

fplatzes ein
. Einen lus

ti-

gen, unterh
altsamen S

amstagnac
hmittag ge

nossen Rap
hael Gutsc

her, Alexan
der Guszm

ann, Ronja
 Guszmann

, Carina We
ißenböck (

vorne), Lis
a Weißen-

böck, Julia
 Weißenbö

ck, Angelin
a Kotoun, D

aniel Weiß
enböck, Ev

a Kuderer, 
Johanna Ku

derer, Ame
lie Gutsche

r sowie (le
tzte Reihe)

 Sabine Eic
hinger, And

re-

as Weber, U
lli Weißenb

öck, Justin
 Kotoun, Si

lvia Kotoun
, Manfred W

eißenböck
, Markus W

eißenböck
, Margit We

ißenböck, 
Monika Alt

, Tanja und
 Harald Gu

-

szmann un
d Sylvia Ku

derer. Die K
inder hoffe

n jetzt natü
rlich, dass 

es weiterh
in so kalt b

leibt, dami
t sie den P

latz noch lä
nger nutze

n können.

Foto:  Gr
egor Eich

inger

Kälte mach
t erfinderis

ch
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REGION 
WIENERWAL

D | Bereits

zum sechste
n Mal wird 

vom

Biosphär
enpark 

Wienerwal
d

Management die „Wienerwäl
-

derin de
s Jahres“

 gesucht
. Dabei

sollen F
rauen vo

r den Vo
rhang

geholt w
erden, d

ie einen
 beson-

deren Be
itrag zur

 Nachha
ltigkeit

im Biosphä
renpark 

Wienerwal
d

leisten.

Bis Montag, 6
. Februa

r, kön-

nen sich
 Frauen,

 die in ei
ner der

51 niederös
terreichi

schen Ge-

meinden 
oder sie

ben Wiener

Bezirke 
des Biosphär

enpark

Wienerwal
d leben 

oder arb
eiten

bewerbe
n oder v

on ande
ren no-

miniert w
erden, e

gal welc
hen

Alters, b
erufliche

n oder 
ehren-

amtlichen T
ätigkeits

feld.

Beitrag für
 die Region

| Bis 6. Feb
ruar könne

n

sich Fraue
n bewerbe

n oder nom
iniert werd

en.

Wer wird heu
er

„Wienerw
älderin

“?

Im Mittelpunk
t der Bewer-

bung st
eht dab

ei der p
ersönli-

che und
 vorbild

lich um
gesetzte

Beitrag z
ur Stärk

ung der
 Nach-

haltigke
it im Gebiet

 des Bi
o-

sphärenp
arks Wienerwal

d. Im

Rahmen der B
ewerbun

g soll da
s

hohe En
gagement der P

erson in

einer od
er mehrerer 

Säulen d
er

Nachhal
tigkeit –

 Ökologie, 
Öko-

nomie und S
oziales –

 hervorg
e-

hoben w
erden.

Die Sieg
erin, sie

 wird d
urch

eine Reg
ionaljury

 anhand
 eines

Punktesy
stems ermittelt, wird

am 8. März beka
nnt gege

ben.

Bewerbu
ngen:of

fice@bpw
w.at

oder Biosphär
enpark 

Wiener-

wald Management, Norberti
-

numstraße 9,
 3013 Tu

llnerbac
h.

KIRCHSTET
TEN | Eine beso

ndere Idee
 hatte Mark

us Weißen
böck, Vate

r von zwei 
Kindern: D

er Oberwo
lfsbacher r

äumte verg
angene Wo

che seine M
aschi-

nenhalle a
us und wäs

serte tagel
ang den Be

ton. Niema
nd im Ort w

usste, was
 er vorhatt

e. Bis dann
 am Samsta

g die Einla
dung kam:

 Nachdem 
Weißenböc

k ei-

ne perfekte
 Eisschicht

 gemacht h
atte, lud er

 alle Kinde
r und Erwa

chsenen au
s Oberwolf

sbach zur E
röffnung d

es hauseig
enen Eislau

fplatzes ein
. Einen lus

ti-

gen, unterh
altsamen S

amstagnac
hmittag ge

nossen Rap
hael Gutsc

her, Alexan
der Guszm

ann, Ronja
 Guszmann

, Carina We
ißenböck (

vorne), Lis
a Weißen-

böck, Julia
 Weißenbö

ck, Angelin
a Kotoun, D

aniel Weiß
enböck, Ev

a Kuderer, 
Johanna Ku

derer, Ame
lie Gutsche

r sowie (le
tzte Reihe)

 Sabine Eic
hinger, And

re-

as Weber, U
lli Weißenb

öck, Justin
 Kotoun, Si

lvia Kotoun
, Manfred W

eißenböck
, Markus W

eißenböck
, Margit We

ißenböck, 
Monika Alt

, Tanja und
 Harald Gu

-

szmann un
d Sylvia Ku

derer. Die K
inder hoffe

n jetzt natü
rlich, dass 

es weiterh
in so kalt b

leibt, dami
t sie den P

latz noch lä
nger nutze

n können.

Foto:  Gr
egor Eich

inger

Kälte mach
t erfinderis

ch
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Rechtzeitig Vorsorge
treffen als Thema
ESCHENAU | Der Arbeitskreis der
„Gesunden Gemeinde“ lädt
zum Vortrag „Wer entscheidet,
wenn ich es nicht mehr kann“.
Themen sind Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht, Ver-
treterbefugnis nächster Angehö-
riger und Sachwalterschaft. Lea
Hofer-Wecer referiert dazu am
Dienstag, 21. Februar, um 19
Uhr in der Pension Voralpen.
Eintritt sind freiwillige Spenden.

Basenfasten mit
den Bäuerinnen
ESCHENAU |  Der vierteilige Kurs
„Basenfasten vital“ der Esche-
nauer Bäuerinnen startet am 2.
März in der Volksschule. Anmel-
dung ist bei Leopoldine Renz bis
23. Februar unter
(  0664/5358507 erforderlich.

Von Gila Wohlmann

Harte Tage | Defekte Batterien und eingefrorene Dieselfahrzeuge: Wenn
bei Minusgraden der Pkw nichtmehr fährt, rückendiePannenhelfer aus.

ARBÖ im Dauerdienst

TRAISEN | Sie merken den har-
ten Winter mit den tiefen Mi-
nusgraden besonders — die Mit-
glieder des Traisner ARBÖ-Prüf-
zentrums.
Seit Jahresanfang sind über 75

Pannen eingegangen. „Die
stärksten Tage waren bisher das
Wochenende von 7. auf 8. Jän-
ner mit 32 Pannen und der 11.
Jänner, an dem wir gleich 27
Pannen zu bearbeiten hatten“,
schildert Einsatzleiter Markus
Scheibenreiter. Er bilanziert:
„Rund 84 Prozent der Pannen
des gesamten Jahres 2017 fallen
auf diese drei Tage mit Minus-
graden.“ Im Vorjahr betrug die
Anzahl der Einsätze im gleichen
Zeitraum 34 Pannen. „Die meis-

ten Probleme gab es mit Batte-
rien, die aufgrund von Kurzstre-
ckenfahrten nicht voll waren
und bei tiefen Temperaturen
durch die erhöhte Stromaufnah-
me des Starters zusammenbra-
chen“, berichtet er. Ältere Batte-
rien wurden von den ARBÖ-
Technikern getauscht, um eine
Weiterfahrt zu ermöglichen. Tü-
ren gingen nicht auf, da es sich
um eine trockene Kälte handel-
te. Am Mittwoch waren es etwa

zehn „abgefrorene“ Dieselfahr-
zeuge, die auf der Landstraße
liegen blieben und deren Besit-
zer den ARBÖ-Pannen-Notruf
riefen. „Diese wurden mittels
Diesel-Zusatz, Dieselfiltertausch
und Wärme am Prüfzentrum
wieder flott gemacht. Bei einem
Fahrzeug war beim Abschleppen
der Steuerriemen gerissen“,
warnt Scheibenreiter, dies nicht
bei Kälte zu tun.
Das Einsatzgebiet, um das sich

das ARBÖ-Prüfzentrum mit vier
Technikern und einer Kunden-
mitarbeiterin kümmert, umfasst
den gesamten Bezirk bei rund
3.000 Mitgliedern. Das Prüfzent-
rum führt §57a-Begutachtungen
sowie Ölwechsel und Servicear-
beiten, aber auch Kleinreparatu-
ren an Fahrzeugen durch.

Markus Schei-
benreiter ist
Einsatzleiter
beim ARBÖ
Traisen.
Foto: ARBÖ

Volksbegehren: Eintragungswoche ist angelaufen
TRAISEN |  „Der Widerstand geht weiter“, so
Bürgermeister Herbert Thumpser (6. v. r.), einer
der Initiatoren des Volksbegehrens, und lässt
wissen: „TTIP, CETA und TiSA sind eine direkte
Bedrohung für ein gutes Leben. Wir wollen gesun-

des und hochwertiges Essen. Mit TTIP und CETA
drohen Gen-Lachs und Klon-Fleisch. Unser Bäcker
ums Eck zahlt seine Steuern, Großkonzerne tun
dies kaum.“ Vom 23. bis 30. Jänner sind alle auf-
gerufen, ihre Stimme gegen dieses Handelsab-

kommen abzugeben. „Aufgrund der 40.000 Un-
terstützungserklärungen sind wir sicher, dass wir
die notwendigen 100.000 Unterschriften zur Be-
handlung im Nationalrat bekommen werden“, ist
Thumpser zuversichtlich.  Foto: SP Bezirk Lilienfeld
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Leere Auto-Batterien
und vereiste Türen
ARBÖ im Einsatz | Im Winter rücken die Ybbser Techniker rund
15 Mal pro Tag aus, um Autolenkern bei Problemen zu helfen.

YBBS | Um sechs Uhr morgens
beginnt der Arbeitstag für
ARBÖ-Ybbs-Einsatzleiter Tho-
mas Landstetter. Seit 2005 ist
der Mechaniker beim ARBÖ, das
Stelleninserat fand er damals in
der Melker NÖN: „Ich wollte
selbstständiger arbeiten, mit
Kunden zu tun haben.“ Nun ist
Landstetter gemeinsam mit sei-
nem Vier-Mann-Team oft der
letzte Strohhalm für Autolenker.
„Wenn es richtig kalt ist, so wie
jetzt, rücken wir am Tag rund 15
Mal aus.“ Die Hauptursachen
sind tote Batterien oder vereiste
Türen. „Dem Auto wird auch
kalt“, schmunzelt der Einsatzlei-
ter beim ersten Fall des Tages:

Von Jutta Streimelweger „Da mussten wir Starthilfe ge-
ben.“ Johann Wagner, seit 30
Jahren ARBÖ-Mitglied, ist dank-
bar, dass sein Jaguar wieder
läuft. Ebenfalls ein Batterieprob-
lem hatte Heinrich Kellner und
auch bei ihm war das Problem
schnell gelöst. Der ARBÖ ist mit
zwei Pannenautos im Einsatz,
die wichtigsten Werkzeuge füh-
ren die Helfer in der Lenkernot
immer mit. Seinen Job macht
Landstetter mit Leidenschaft.
Sein skurrilster Fall war eine
Katze im Motorraum: „Aber
auch der eingesperrte Schlüssel
des Chefs bei einer Firmenweih-
nachtsfeier war spannend.“
Österreichweit war der ARBÖ

im vergangenen Jahr 117.000
Mal im Einsatz.

Erster Einsatz des Tages: Der Jaguar von Johann Wagner braucht Starthilfe.
Die Batterie ist leer – im Bild mit Thomas Landstetter vom ARBÖ. Foto: JS

ARBÖ in Zahlen
Einsatzzahlen 2016:
m 117.000 Einsätze
m Häufigste Ursache mit 34 Pro-
zent ist die Batterie, gefolgt von
Reifenreparaturen und Elektro-
nik-Problemen.
m 89 ARBÖ-Pürfzentren mach-
ten bei knapp 200.000 Fahrzeu-
gen das Pickerl

MOSTVIERTEL | Beim Regionaldi-
alog „Meine Region - Mostvier-
tel“ lud die NÖ Arbeiterkammer
vergangene Woche Bürger so-
wie Vertreter der Region ein,
über die künftigen Herausforde-
rungen und Chancen des Most-
viertels zu diskutieren.
Beleuchtet wurde die aktuelle

Situation von Regionalberater
Josef Wallenberger, der wesent-
liche Kennzahlen wie Einkom-
mensdaten, Pendlerstrukturen,
Entwicklung der Wohnbevölke-
rung und dergleichen, darstellte
und analysierte. Mit einem Me-
dianeinkommen von 2.241 Eu-
ro ist das Mostviertel die ein-
kommensstärkste Region in Nie-
derösterreich. Das Thema in der
Region sei aber die Alterung als
Folge des demografischen Wan-
dels. Weitere Zukunftsthemen

„Arbeit gibt’s genug“
AKNÖ-Regionaldialog | Künftige Herausforderungen, Chancen und
Entwicklungspotentiale des Mostviertels wurden diskutiert.

seien die Digitalisierung 4.0 so-
wie der nachhaltige Umgang
mit Ressourcen. „Es gibt genug
Arbeit, nicht nur, aber auch im
Pflegebereich. Die Frage ist nur,
wie leisten wir uns diese Arbeit,
die notwendig wird. Das geht
nur über Steuern“, sagte Wal-
lenberger. Für den Leiter der

AMS-Geschäftsstelle Amstetten,
Harald Vetter, ist das Mostviertel
mit einer Arbeitslosenquote von
5,5 Prozent eine Vorzeigeregion,
aber keine Insel der Seligen. Es
bestehe die Gefahr der Festi-
gung der Langzeitarbeitslosig-
keit, von der jeder vierte Arbeits-
lose betroffen ist. -og-

Der Podiumsdiskussion beim Regionaldialog in Amstetten stellten sich AKNÖ-Präsident Markus Wieser, AMS-Ge-
schäftsstellenleiter Harald Vetter, Landtagsabgeordneter Helmut Schagerl, Regionalberater Josef Wallenberger und
Moderator Christian Haberle (von links). Digitalisierung, Facharbeitermangel, Sozialstaat und Konzerne, die keine
Steuern zahlen, waren die Hauptthemen der Diskussion.  Foto:  Otmar Gartler

Daten und Fakten
m Die unterschiedliche Dynamik der Be-
völkerungsentwicklung zeigt die innerre-
gionalen Disparitäten auf. Im Mostvier-
tels gibt es eine Zunahme der Haupt-
wohnsitzer, gleichzeitig Gemeinden mit
Rückgang. 2015 gab es in Waidhofen 588
Zuzüge und 522 Wegzüge, im Bezirk Am-
stetten 3.903 Zuzüge und 2.968 Wegzü-
ge, im Bezirk Melk 2.536 Zuzüge und
2.032 Wegzüge und im Bezirk Scheibbs
1.140 Zuzüge und 1.066 Wegzüge.
m In der Region gibt es derzeit rund
13.000 offene Stellen, die einen Lehrab-
schluss oder eine höhere Ausbildung vor-
aussetzen. Dagegen hat jeder zweite Ar-
beitslose nur einen Pflichtschulabschluss.
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BEZIRK BADEN (lorenz). „Plötz-
lich kam ein Auto auf unseren 
Parkplatz und der Fahrer begann 
verzweifelt zu hupen“, erzählt 
Martin Artbauer, Pannenfahrer 
des ARBÖ Möllersdorf auf die 

Frage nach einem Einsatz, den er 
nie vergessen wird. „Wir wussten 
nicht, was los ist“, setzt er seine 
Geschichte fort. Als er aber zu 
dem Fahrzeug ging, verstand er 
die Not des Lenkers. „Der Mann 
hat bei Minusgraden, so wie wir 
sie jetzt auch haben, sein Auto 
gewaschen und konnte nun kei-
ne Tür mehr öffnen, alles war 
vereist, er war in seinem Auto 
gefangen“. Artbauer lotste ihn damals in 

eine Box, schaltete das Heizge-
bläse ein und befreite so den 
unglücklichen Lenker. „Ja, bei 
diesen niedrigen Temperaturen 
muss man vorsichtig sein“, sagt 

Christian Müller der Leiter des 
Stützpunktes. „Deshalb bieten 
wir auch unseren Mitgliedern 
einen kostenlosen Wintercheck 
vor der kalten Jahreszeit an. So 
kann verhindert werden, dass die 
Kühlflüssigkeit oder die Schei-
benwaschanlage einfriert“.  

Was bei -10° C passieren kann
Aber es sind nicht nur diese Flüs-
sigkeiten, die bei diesen Minus-
graden Schwierigkeiten machen 
können. „Ab minus 10 Grad Celsi-
us kann auch der Dieseltreibstoff 
ausflocken und die Leitungen 
verstopfen“, erklärt Müller. Er 
rät deshalb, nur qualitativ hohe 
Treibstoffe zu verwenden. Doch 
was geschieht, wenn es doch pas-

siert und der Diesel macht Prob-
leme? „Wenn sich der Motor noch 
starten lässt, dann gibt der Pan-
nenfahrer einen Zusatz in den 
Tank, das genügt meist. Wenn 
alle Stricke reißen, so schleppen 
wir das Fahrzeug zu uns an den 
Stützpunkt und tauen die ver-
stopften Leitungen auf“.

70 Prozent StarthilfenAllerdings sind in dieser Jahres-
zeit etwa 70 Prozent der Einsätze 
Starthilfen. „Wir haben, seitdem 
es so kalt ist, täglich etwa 35 bis 
40 Einsätze. Normalerweise sind 
es durchschnittlich 15“, so der 
Standortleiter. Das Einsatzgebiet des ARBÖ-Möl-

lersdorf erstreckt sich von Alland 

bis Seibersdorf, auf der A2 sind 
diese Pannenfahrer zwischen 
Wiener Neudorf und Leobers-
dorf unterwegs und auf der A3 

bis Hornstein. Auch Fahrzeug-
überstellungen mit einem Lkw 
sind im Programm. So holte Art-
bauer letzten Freitag einen Pkw 
von Berndorf, es war ein Modul 
kaputt, und überstellte ihn nach 
Wiener Neudorf.

Reportage

Foto: Lorenz

C H R I S T I A N  M Ü L L E R ,  A R B Ö

„An kalten Tagen wie diesen müssen unsere Pannenfahrer 40-mal ausrücken. Meist wegen Starthilfe.“

ARBÖ Möllersdorf-Standortlei-
ter Christian Müller

Pannendienst bei -10° C

Martin Artbauer (rechts) und Ing. Martin K. vor einem Auto, das kältebedingt abgeschleppt werden musste. Den ARBÖ-Mitarbeitern 

kommt an kalten Tagen so manche ungewöhnliche Geschichte unter.

Fotos (3): Lorenz
Wir begleiteten den ARBÖ an einem der kältesten Tage dieses Winters beim Pan-nendienst.

Martin Artbauer muss an kalten Tagen bis zu 40 Mal ausrücken, 

um Starthilfe zu leisten.

Hier ein Auszug aus dem Blätterwald.
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Thomas La
ndstetter g

emeinsam 
mit Heinric

h Kellner. S
eine Autob

atterie

musste kur
z geladen w

erden. In w
enigen Min

uten war d
er Einsatz 

beendet.

Jederzeit b
ereit für

einen neue
n Einsatz:

Sekretärin
 Irene Scha

-

chenhofer 
und Einsat

z-

leiter Thom
as

Landstette
r.

Fotos: Ju
tta

Streimel
weger

YBBS | Um sechs U
hr morgens

beginnt 
der Arbeitsta

g für

ARBÖ-Ybbs-Ei
nsatzleit

er Tho-

mas Land
stetter. 

Seit 200
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der Mechanike
r beim ARBÖ, das

Stellenin
serat fan

d er dam
als in

der Melker N
ÖN: „Ich

 wollte

selbststä
ndiger 

arbeiten
, mit

Kunden 
zu tun h

aben.“ N
un ist

Landstet
ter gemeinsam mit sei-

nem Vier-M
ann-Tea

m oft de
r

letzte Str
ohhalm für Auto

lenker.

„Wenn es r
ichtig ka

lt ist, so 
wie

jetzt, rüc
ken wir 

am Tag run
d 15

Mal aus.“
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sind leer
e Batteri

en oder 
vereiste

Türen. 
„Dem Auto w

ird auch
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er Techn
iker
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ARBÖ im E
insatz | Im

 Winter rüc
ken die Yb

bser Techn
iker rund

15 Mal pro
 Tag aus, u

m Autolen
kern bei P

roblemen 
zu helfen.

Von Jutta S
treimelwe

ger
beim ersten F

all des T
ages: „D

a

müssen w
ir Starth

ilfe geb
en.“

Johann 
Wagner, A

RBÖ-Mitglied

seit 30 J
ahren is

t dankba
r, dass

sein Jag
uar wied

er läuft.
 Eben-

falls ein
 Batterie

problem
 hatte

Heinrich 
Kellner 

und auc
h bei

ihm war da
s Proble

m schnell

gelöst.

Im Einsatz
 ist der 

ARBÖ mit

zwei Pan
nenauto

s, die wi
chtigs-

ten Werkzeuge
 führen 

die Hel-

fer in d
er „Len

kernot“ 
immer

mit. Seine
n Job m

acht Lan
dstet-

ter mit Leiden
schaft. S

ein skur
-

rilster F
all war 

eine Ka
tze im

Motorraum
: „Aber a

uch der 
ein-

gesperrte
 Schlüsse

l des Ch
efs bei

einer 
Firmenweihn

achtsfeie
r
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nend.“
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 Jaguar
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 Wag-

ner brauch
t Start-

hilfe. Seine
 Batte-

rie ist leer 
– im
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Landstette
r vom
ARBÖ.
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TERMINE

ÖVP Hor
n lädt

zum Stadtbal
l

HORN | Der Horner Sta
dtball

findet am
 Samstag, 28.

 Jänner,

20.30 Uh
r (Einlas

s: 19.30 
Uhr),

im Vereins
haus stat

t. Die Happy

Feet Line
dance-G

ruppe au
s der

Gemeinde Irn
fritz-Messern er

-

öffnet di
e Ballver

anstaltun
g, da-

nach spi
elen die 

Crazy Te
achers

zum Tanz au
f. Als Mitternach

ts-

einlage t
eten die 

Sportakr
obaten

der Unio
n Horn auf. 

Außerde
m

warten d
ie Sektlo

unge un
d eine

kreative 
Fotoecke

 auf die B
esu-

cher. De
r Kartenv

orverkau
f läuft

in der Sp
arkasse. 

Tickets k
osten

15 Euro,
 Jugendl

iche zah
len

8 Euro. T
ischreser

vierunge
n

kann man bei de
r ÖVP unter

( 02982/2
407 vorn

ehmen.

Wanderung
en mit

dem Alpenve
rein

HORN | Der Alpe
nverein 

wan-

dert von
 Eggenbu

rg zum Floria-

nibründ
l nach Z

ogelsdor
f, zum

Galgenb
erg, zur M

aierkape
lle

und wie
der nach

 Eggenbu
rg –

am Sonntag
, 29. Jän

ner, mit

Franz Ba
ch. Mit ihm geht es 

am

Sonntag
, 5. 2., vo

n Schön
berg

zum Manhartsb
erg, zur K

amp-

talwarte 
nach Zö

bing und
 zu-

rück nac
h Schön

berg. Bei
 bei-

den Wanderun
gen betr

ägt die

Gehzeit 
rund vie

r Stunde
n.

Treffpun
kt dazu i

st jeweil
s um

9 Uhr be
im Festgelä

nde. Anm
el-

dungen:
 ( 0664/35

01942.

Den Filmab
end des CA

V Horn ges
taltete Ger

hard Hewe
lt, unterstü

tzt von Er-

win Luser u
nd Eduard 

Bräunl, Ro
man Fröhli

ch (v.r.) mo
derierte. 

Foto: pri
vat

Abwechslu
ngsreich | Filmklub 

gestaltete 
das

Programm
 für den Ch

ristlichen 
Arbeiterve

rein.Unterhal
tsamer Filmabend

HORN | Einen 
unterhal

tsamen

Filmabend ge
staltete d

er Horner

Filmklub für
 den C

hristlich
en

Arbeiterv
erein. G

erhard H
ewelt,

Erwin Lu
ser und 

Eduard B
räunl

zeigten 
ein abwechs

lungsrei
-

ches Pro
gramm, wobei 

die ein-

stündige
n Horner S

tadtsplit
ter

2015 die
 Besuch

er ganz 
beson-

ders ans
prachen

, auch d
ie große

Zahl ver
schieden

artigster
 Veran-

staltung
en und Gescheh

nisse,

die zu se
hen war

, beeindr
uckte.

Das Mittelalter
fest Egg

enburg

wurde 
ausführl

ich dokumen-

tiert, de
r Lokalg

eschicht
e wid-

mete sich 
ein von 

Horner Sc
hü-

lern gest
alteter B

eitrag üb
er Räu-

berhaup
tmann Gra

sel. Es f
olg-

ten interessa
nte Reiseber

ichte

über die
 norweg

ische Hurtigrute

und das Bergsteig
erdorf 

Zer-

matt. Mit „Feuer 
bitte“ und

„Einund
zwanzig

“ endete 
der

von CAV
-Obmann Rom

an Fröh-

lich moderierte
 Abend.

Pannenfah
rer Manfre

d Sagl, ARB
Ö Horn (kle

ines Foto),
 stand als P

annenhelfe
r in Horn im

 Einsatz. Im
 Bild half e

r Jür-

gen Bacher
, dessen Au

to am Freit
ag, 20. 1., b

ei -14 Grad
 nicht meh

r anspringe
n wollte. 

Fotos: M
artin Kal

chhause
r

Starker S
tart für 2

017

HORN | 2
.050 Ser

viceleist
ungen

(„Pickerl
“-Überpr

üfungen
, Kli-

mawartun
gen, 

Windschu
tz-

scheiben
-Reparat

uren, …) er-

brachte 
das ARB

Ö-Team Horn

im vergang
enen Ja

hr im Prüf-

zentrum
 in der

 Prager 
Straße.

Dazu kam
en 754 P

annenhi
lfen.

Dafür, d
ass das n

eue Jahr
 tur-

bulent b
egann, s

orgte di
e teils

arktische
 Kälte de

r vergan
genen
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seiner

Kollegin
 Claudia

 Eder be
ispiels-

weise am
 Vormittag des

 Freitags
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Von Bernhard Steinböck

TULLN | ARBÖ-Mitarbeiter Ha-
rald Meissner begann seinen
Freitag-Einsatz ungewohnt spät.
„Erst“ eine Stunde nach Dienst-
antritt kam der erste Anruf.
Die erste Fahrt bringt Meiss-

ner nach St. Andrä - Wördern zu
einem Startproblem, typisch für
diese Jahreszeit. Drei Kraftfahr-
zeuge samt leerer Batterie. Spä-
ter kommt eine Abschleppung
von der Tullner Hafenstraße bis
zum Arbö-Prüfzentrum dazu.
Auf Meissner kommen an die-
sem Tag Fahrten über das ge-
samte Tullnerfeld, von Kritzen-
dorf bis zur S5 vor Krems, mit
Flüssigkeitsproblemen und Kon-
trollleuchten zu. Auf Unver-
ständnis aufgrund der durch-
schnittlich längeren Wartezei-
ten wird er bei den Kunden
auch an diesem Tag nicht sto-
ßen. „Im Sommer werden wir
zu zwei bis vier Einsätzen geru-
fen, aufgrund der Kälte muss
der Kunde im Durchschnitt 45
Minuten bis eine Stunde war-

Klirrende Kälte | Die Minusgrade machen vielen Autos zu schaffen.
Andreas Stoifl sieht fehlende Wintervorbereitung als Hauptursache.

Tullns Pannenhelfer:
„Dafür sind wir da“

ten“, erzählt Andreas Stoifl, Ein-
satzleiter des Arbö-Prüfzentrums
Tulln. Ein Wintercheck, der für
Arbö-Mitglieder gratis ist und
viele Kilometer für seine Mitar-
beiter ersparen würde, legt er
seiner Kundschaft regelmäßig
nahe. „Das Ganze ist ja ähnlich
notwendig wie ein Routine-
check beim Arzt. Ich glaube
aber, dass das für viele auch eine

Kostenfrage ist, denn wenn wir
auf ein Problem stoßen, muss
dies behoben werden“, so Stoifl.
Harald Meissner wird um

18.30 Uhr zu seinem letzten
Einsatz gerufen. Nach 14 Einsät-
zen und einem ganzen Tag auf
Achse endet sein Dienst kurz
nach 19 Uhr. „Auch, wenn es in
der Winterzeit sehr intensiv ist.
Genau dafür sind wir eben da.“

Für Einsatzleiter Andreas Stoifl und sein vierköpfiges Team werden die kal-
ten Wintermonate alljährlich zur Belastungsprobe. Foto: Steinböck

Ballorganisato-
rin Gemeinderä-
tin Eva Koloseus
und Gemeinde-
rätin Marina
Manduric mit
den tollen Pom-
pons, die am
Sonntag, ab 15
Uhr im Atrium
abholbereit sind.
 Foto: privat

Pompons für
die Brautpaare
TULLN | Der Jubiläumsball rückt
näher. Am Samstag, 28. Jänner,
ist es soweit. Der 70. ÖVP Ball,
startet um 20 Uhr im Minoriten-
kloster Tulln. Mit Ballclubbing,
Sektbar und toller Musik von
den FourandMore.
Ein besonderes Zuckerl wartet

auf alle Brautpaare.
„70 fantastische Pompons

wurden bereits für den Ball or-
ganisiert und können dann am
Sonntag, ab 15 Uhr im Atrium
von Brautleuten abgeholt wer-
den“, freut sich Ballorganisato-
rin Eva Koloseus. Die Pompons
sind garantiert ein toller Blick-
fang für das Hochzeitsfest.

IN KÜRZE

Leserattenclub
mit „Spooky Doo“
TULLN | Am Mittwoch, 25. Jän-
ner, werden die Kinder von
Werner Trinker um 16 Uhr mit
der Zaubershow „Spooky Doo“
aus der Stadtbücherei in die
Welt der Magie entführt.

Die Narren tagen
im Danubium
TULLN | Der Fasching steht bald
vor der Tür. Als Einstimmung
darauf findet am Mittwoch, 25.,
und Donnerstag, 26. Jänner, je-
weils um 19.30 Uhr (Einlass
18.30 Uhr) die Tullner Narren-
sitzung im Danubium statt. Kar-
tenverkauf: Fahrschule Easy Dri-
vers, Montag bis Freitag 9 bis 18
Uhr. Kartenreservierung:
( 0699/ 155 55 381 oder per
E-Mail an werzinger@inode.at.

Erlebniswandern
mit Kneipp Aktiv
LANGENLEBARN | Der Kneipp
Aktiv-Klub lädt am Samstag, 28.
Jänner, zur Wanderung am Er-
lebnisweg „Donau. Spuren.
Langenlebarn“ ein. Treffpunkt
ist um 14 Uhr bei der Donauka-
pelle neben der Volksschule.
Wegstrecke: ca. drei Kilometer.

Faschingszauber
für Junggebliebene
TULLN | Am Sonntag, 29. Jän-
ner, lädt die Stadtgemeinde zum
Faschingstanz für 60+ ins Atri-
um ein. Es gibt einen Bus-Ab-
holdienst: 
Bus 1: 14.48 Uhr Amtshaus
Langenlebarn, 14.50 ehem.
Kaufhaus Weidlinger, 14.57
Haltestelle (HS) Am Anger Nit-
zing, 15.02 Baumschule Starkl
Frauenhofen, 15.07 Tullnerfel-
der Hof Staasdorf, 15.10 HS
Klein-Staasdorf, 15.15 Betreutes
Wohnen Tulln, 15.16 Rosen-
heim, 15.19 Volksschule 2,
15.21 HS Feuerwehr. 
Bus 2: 14.55 HS Mollersdorf,
14.58 HS Neuaigen, 15 Uhr HS
Trübensee, 15.10 ehem. There-
sienheim Tulln, 15.12 Spar-
Parkplatz, 15.15 HS Tulln Kö-
nigstetterstr. 102. Rückfahrt
nach Veranstaltungsende.
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AMSTETTEN | Mit Clown „Roswitha“ und den Helfern Theresa und Marina erlebten die maskierten Kinder beim Faschingstreiben des ÖTB Amstetten am
Sonntag in der Jahn-Turnhalle einen schwungvollen Nachmittag. DJ Maggie sorgte für die passende Musik.  Foto: Anton Kovacs

ARBÖ-Pannenfahrer Ewald Landerl schleppt den beim Gasthof Zarl in Preins-
bach liegen gebliebenen Pkw vom Karl Niterl ab.

Mithilfe des Starter-Boosters sind Startprobleme im Nu behoben: Ewald
Landerl (l.) mit Thomas Berger. Fotos:  Wolfgang Kapf

Hilfe bei 12 Grad minus

AMSTETTEN | Kurz nach Dienst-
antritt um sieben Uhr früh läu-
tet beim ARBÖ das Telefon: Eine
Frau ist bei Ludwigsdorf mit ih-
rem Wagen in einen Straßengra-
ben gerutscht. Dabei hat sich
ein Vorderreifen von der Felge
gelöst. Wenig später ist Erwin
Landerl vor Ort, zieht das Auto
mit einer Seilwinde wieder auf
die Fahrbahn, montiert den Re-
servereifen und hievt den Wa-
gen auf die Abschlepp-Brille sei-
nes Dienstfahrzeuges. Dann
geht die Fahrt zur Firma Reifen

Pannendienst |  Die NÖN begleitete ARBÖ-Pannenfahrer Ewald Landerl am letzten Freitag
drei Stunden lang bei seinen Hilfseinsätzen verursacht durch Schnee, Eis und klirrende Kälte.

Von Wolfgang Kapf Stadler, da „das Reserverad ein
Sommerreifen ist“, wie der Pan-
nenfahrer erklärt. Kaum ist er
wieder am Stützpunkt beim
Weißen Kreuz eingetroffen, gibt
es den nächsten „klassischen
Einsatz bei Minusgraden“.

Wagen springt wegen
der Kälte nicht an

In Innerochsenbach springt der
Wagen von Thomas Berger
nicht an – wegen einer zu
schwachen Batterie. Mit dem
mobilen Starter-Booster ist das
Problem in ein paar Sekunden

behoben. Weiter geht die Fahrt:
In Preinsbach ist ein Wagen
nach einer Kollision mit einem
anderen Auto nicht mehr fahr-
bereit. Auch hier kommt wieder
die Hubbrille zum Einsatz.
Landerl bringt Auto, Fahrer und
Beifahrerin wunschgemäß in
den Heimatort Ybbs-Persen-
beug. Das Ehepaar bedankt sich:
„Wir sind über 40 Jahre Mit-
glied beim ARBÖ und sehr zu-
frieden. Wenn wir ein Problem
hatten, wurde uns immer rasch
geholfen!“
Der gelernte Automechaniker

Ewald Landerl aus St. Georgen

am Ybbsfelde ist seit 13 Jahren
beim ARBÖ in Amstetten. Im
„Dienstrad“ mit vier Kollegen
hat er Pannendienst oder Prüf-
dienst am Stützpunkt. „Mir
macht die Arbeit großen Spaß!
Man freut sich, wenn man hel-
fen kann“, erklärt er auf der
Fahrt zum Interspar-Parkplatz.
Auch dort kommt ein Fahrer
wegen einer leeren Batterie
nicht vom Fleck. Da der Lenker
angibt, dass die Batterie schon
öfter in den letzten Wochen ge-
streikt hat, gibt Landerl ihm den
Rat „sie doch beim ARBÖ-Stütz-
punkt überprüfen zu lassen.“
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Robert, du bist ein leidenschaftlicher Musiker. 
Welches Instrument spielst du?
Tja, einige habe ich erlernt. Als Kind musste ich Akkor-
deonstunden nehmen. Das war anfangs nicht freiwillig. 
Aber möglicherweise der Zugang zur Musik. Dann 
noch Klarinette. Aber hauptsächlich sitze ich hinter 
dem Schlagzeug. 

Wann hattest du den ersten Kontakt zur Musik? 
Was war ausschlaggebend dafür?
Wie schon erwähnt erhielt ich als Kind Privatunterricht 
am Akkordeon. Und zwar in Krumbach. Damals gab 
es noch keine Musikschule, wie man sie jetzt kennt. 
Als junger Erwachsener bin ich dann einmal die Woche 
in die Steiermark nach Thalberg gefahren und habe 
 sieben Jahre die Popular Music School besucht. Und 
seit 1988 spiele ich Tanzmusik.

Ein Urgestein des ARBÖ Niederösterreich wollen wir Ihnen heute näher vorstellen. Robert Riegler, 
 Kfz-Techniker beim ARBÖ Aspang, unterstützt bereits seit genau 33 Jahren den ARBÖ Niederöster-
reich. Anfangs war er in Traiskirchen tätig, wechselte jedoch im Anschluss in die Bucklige Welt ins 
ARBÖ-Prüfzentrum nach Aspang. Mit seiner Kreativität ist er als Mitarbeiter immer lösungsorientiert 
unterwegs. Sei es im Pannendienst bei „seinen Mitgliedern“ oder aber, wenn es um Herausforderun-
gen in Bezug auf Umbauarbeiten im Prüfzentrum geht. Auf ihn kann man jederzeit zählen. Aber dann 
gibt es noch etwas, das er mit Leidenschaft betreibt. Die Musik.

Zu welchem Musikgenre fühlst du dich zuge-
hörig?
Zum einen zum Oberkrainer-Musikstil und zum anderen 
zum Big Band Sound.

Habt ihr zu Hause auch zur Hausmusik aufge-
spielt?
Nein, eigentlich nicht. Obwohl mein Papa Tenorhorn 
spielte, meine Mama Zíther und meine Schwester – 
nicht sehr leidenschaftlich – Akkordeon, so wie ich. 
Auch mein Sohn, obwohl er eine tolle Stimme hat, hat 
nicht den musikalischen Weg eingeschlagen.

In welchen Gruppenformationen hast du schon 
dein Bestes gegeben?
Also ganz zu Anfang stand die Rockband „Acid Live“ 
am Programm. Dann folgte die Formation „Lolli Pop´s“, 
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weiters „Die Aspanger“, „Die Grenzgänger“ und 
schlussendlich die Gruppe „Wüdwexl“.

Was war dein bisheriger Top-Auftritt, an den du 
immer wieder gerne zurückdenkst? 
Das kann ich gar nicht konkret sagen. Es waren viele 
tolle dabei.

Verrate uns, gibt es die berühmt berüchtigten 
„Groupies“ auch?
Hm. Ja, die gibt es wirklich. Bei uns früher sehr wohl…. 
Jetzt nicht mehr, (lacht) zumindest nicht mehr für mich.

Mit welchen „großen“ Stars standest du auf der-
selben Bühne?
Da gab es so viele. Oliver Haidt, oder der coole Andy 
Lee Lang. Natürlich mit den Stoakoglern oder Power 
Pack. Und vor allem mit dem unvergesslichen Georg 
Danzer.

Robert, nenne uns MusikerInnen, die du persön-
lich toll findest. 
Da ist auf alle Fälle der Slavko Avsenik (Oberkrainer) 
oder aus der Austropop-Riege der Rainhard Fendrich. 
International gesehen die legendären ABBA. Meine 

Frau war ja schon im ABBA-Museum in Stockholm. 
Das werde ich auch noch planen.

Wie siehst du deine zukünftige Musikgeschichte?
Ich finde, dass man der Musik bis ins hohe Alter treu 
sein kann. Sie hält einem auf alle Fälle jung. Eine even-
tuelle musikalische Zukunft könnte für mich die Musik 
einer Big Band sein, wo es in Wiener Neustadt eine 
Formation gibt. So á la Glenn Miller …

Wir bedanken uns sehr für das Gespräch bei unserem 
musikalischen Techniker.

ARBÖ Drive in  ·  13
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Die erfolgreichen Radballer hinten links außen

   Erfolgreiche St. Pöltner Radballer

Am 26. Februar 2017 absolvierten St. Pöltens Schüler-
radballer Matthias Härtinger und Oliver Moser ihr erstes 
internationales Auslandturnier in Sitborice (CZ). Teams 
aus Deutschland und Tschechien waren ihre Gegner. 
Von Trainer Wolfgang Schier gut vorbereitet, aber doch 
etwas zittrig in den Beinen, war der erste Gegner die 
starke deutsche Mannschaft aus Langenwolscherdorf, 
gegen die es leider ein 1:13 gab. Nicht gerade ermuti-
gend für die nächsten Spiele. Doch dank der aufmun-
ternden Worte von Trainer Schier konnte Olmüz mit 
einem glatten 7:0 und Brünn mit 10:0 besiegt werden. 
Auch gegen die Hausherren aus Sitborice lief es ganz 
hervorragend, mit einem 8:1 gegen diese Mannschaft 
war der 2. Platz des Turniers gesichert. Gratulation!

   ARBÖ eröffnet weiteren Neubau

ARBÖ-Team in Aspang

Bereits im September 2016 erfolgte der Spatenstich für 
den Neubau des ARBÖ-Prüfzentrums Aspang. Das bis-
herige, seit 1978 bestehende Prüfzentrum, wurde 2017 
durch ein neues ersetzt. Am 1. April fand die feierliche 
Eröffnung statt. Insgesamt wurden rund 900.000 Euro in 
den Neubau Aspang investieren. Eine Fläche von 300 m² 
wurde verbaut und bietet nun genug Raum für Überprü-
fungen und Kleinreparaturen. Weiters wird zeitgemäß 
eine Elektro-Ladestation und eine Photovoltaik-Anlage 
am neuen Standort errichtet. Zur Freude aller übergab 
ARBÖ-NÖ-Präsident Siegfried Artbauer dem dortigen 
ARBÖ-Techniker-Team einen symbolischen Holzschlüssel 
nachdem das rote Band offiziell durchschnitten wurde 
und sich die Tore öffneten. Vier ARBÖ-Techniker werden 
gemeinsam mit einer Kundenbetreuerin die Wünsche der 
rund 2100 ARBÖ-Mitglieder in dieser Region erfüllen.

Martin Zuschrott, ARBÖ-Techniker aus Horn, ist Papa 
eines kleinen Samuel geworden. Und was erwartet 
man sich von einem engagierten „ARBÖ-ianer“? 
 Natürlich, dass er gleich überall „mitplaudert“ und 
Tipps gibt.
Das ARBÖ-Team gratuliert den Eltern herzlich!

  Nachwuchs beim ARBÖ

Der gesprächige Samuel



   Lenken statt Ablenken

Der ARBÖ-Sprit-Spar-Simulator wurde in der Winter-
pause um ein wichtiges Tool erweitert. Neben dem 
bisherigen Sprit Spar-Tool, besteht nun die Möglichkeit 
das konzentrierte Fahren zu üben. Das Programm 
„Lenken statt Ablenken“ fordert den Fahrer auf, lau-
fend mit Ablenkungen zurechtzukommen. Sei es einen 
Radiosender zu suchen oder jemanden anzurufen. Zu 
welchen Situationen das führen kann, das zeigt das 
neue Programm sehr anschaulich.

ARBÖ INTERNAKTUELLAKTUELL
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Das ARBÖ-Techniker-Team Amstetten, unter der 
Leitung von Johann Grillenberger, durfte die Auszeich-
nung als Prüfzentrum des Jahres 2016 von seinem 
Geschäftsführer KommR Franz Pfeiffer freudig ent-
gegen nehmen.

  Prüfzentrum des Jahres 2016

Kundenbetreuerin Simone Sumereder, Einsatzleiter 
Johann Grillenberger und GF KommR Franz Pfeiffer

   ARBÖ-Schlüsselfinder

Der ARBÖ- Schlüsselfinder wurde neu aufgelegt. Er 
kann in allen Prüfzentren von Niederösterreich kosten-
los entgegengenommen werden. Die Kollegen tragen 
die Nummer ihres Schlüsselfinders im System ein. Soll-
ten wir nun einen Schlüsselbund erhalten, der verloren 
wurde, ist es ein Leichtes den Besitzer aufgrund der 
Nummer ausfindig zu machen.

Jetzt in Ihrem ARBÖ- Prüfzentrum

Schlüsselanhänger „2 in 1“
Entriegelt den Einkaufswagen und bringt Ihren 
verlorenen Schlüssel wieder zu Ihnen zurück

Am 16. September 1967 schlägt auf dem Wiener Rathausplatz mit dem Startsignal 
von Bürgermeister Bruno Marek und ARBÖ-Generalsekretär Otto Effenberger 
die Geburtsstunde des ARBÖ-Pannendienstes mit 37 weißen „Bernhardinern“, 
wie die Pannenfahrzeuge damals liebevoll genannt wurden.

Sie als ARBÖ-Mitglied können dieses hübsche Modell zum 
ARBÖ-Vorteilspreis von nur € 29,90 erwerben. 
(Preis für Nicht-Mitglieder € 34,90)

Bestellen Sie Ihren Puch 500 auf www.arboe.at/puch500

  ARBÖ-Puch 500 Classic Edition

®



inkl. musikalische Parkuhr

Auf der sicheren Seite
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Räderwechsel in allen ARBÖ-Prüfzentren in Niederösterreich. 

Räderwechsel & mehr

Vereinbaren Sie
rechtzeitig

einen Termin

… mehr? Beleuchtung, Bremsen 
und Flüssigkeiten – Ihr Fahrzeug 
wird sorgfältig überprüft!


